
Meinrad Inglin: Sämtliche Erzählungen 

Ein  wunderschöner  Band  über  die  Erzählungen  dieses  innerschweizerischen  Autoren.  Sie 
behandeln adoleszente  Themen,  Militärgeschichten,  solche,  in  welchen Uebersinnliches  anklingt, 
auch Tragisches. Lesenswert!

von 
Hans Lenzi 

‹Hier lernt man die Schweiz kennen›, lässt sich CH Media zu Recht vernehmen. Dieser Band präsentiert 
sämtliche 57 Erzählungen von Meinrad Inglin. Erstmals aufgenommen sind die 11 frühen Erzählungen, 
die zwischen 1909 und 1926 in Zeitungen und Zeitschriften erschienen sind. Herausragend in Inglins 
Erzählungen ist die Natur, für die er einen ungewöhnlich reichen Wortschatz entfaltet. Aber Inglin ist 
nicht nur ein Meister der Naturbeschreibungen, eng verknüpft damit sind oft existenzielle Situationen von 
Menschen, die von Naturgewalten bedroht sind oder in Konfrontation mit der Natur ihren Weg suchen. 
Ein frühes Nature Writing, das bis heute durch seine Meisterschaft und erzählerische Kraft besticht.

Über den Autor

Meinrad Inglin  (1893–1971)  aus  Schwyz zählt  zu  den bedeutendsten Schweizer  Schriftstellern.  Nach 
Abbruch einer Uhrmacher- und Kellnerausbildung sowie des Gymnasiums studiert er Literaturgeschichte 
und Psychologie in Genf und Neuenburg. Arbeit als Zeitungsredaktor und ab 1923 als freier Schriftsteller. 
Für  sein  Werk (vor  allem Romane und Erzählungen,  einzelne  Aufsätze,  Notizen und eine  Komödie) 
wurde Inglin vielfach ausgezeichnet, unter anderem mit dem Grossen Schillerpreis und dem Gottfried 
Keller-Preis. 
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